
A2 bei Peine: Hunderte
Staus in einem Jahr

besonders zwischen braunschweig-Watenbüttel und Peine-ost kommt Verkehr häufig zum Stillstand

Kreis Peine. Karambolagen, ein
brennender Lkw und jede Men-
ge Baustellen: Auf der Bundes-
autobahn 2 (A2) bei Peine kam
es in jüngerer Zeit immerwieder
zu langen Staus. Und wenn es
um diese geht, gehört die viel
befahreneA2bundesweit zu den
Spitzenreitern: 5.192 Staus mit
einer Gesamtlänge von
17.264 Kilometern gab es auf
der Strecke zwischen demRuhr-
gebiet und Berlin laut ADAC im
vergangenen Jahr.

Die Peiner kennen das nur zu
gut: Auf der Höhe von Peine
kamderVerkehr besonders häu-
fig zwischen den Anschlussstel-
len Braunschweig-Watenbüttel
und Peine-Ost zum Erliegen. In
diesemBereich verzeichnete der
ADACüber das vergangene Jahr
verteilt ganze 128 Staus, also im
Schnitt einen an jedem dritten
Tag. Wobei zu beachten ist, dass
auch kleinere Staus eingerech-
net wurden.

Das zeigt auch die gesamte
Dauer, denn zusammengerech-
net standen die Verkehrsteil-
nehmer lediglich 135 Stunden,
die Gesamtlänge aller Blech-
lawinen betrug 435 Kilometer.

In umgekehrter Fahrtrichtung,
also zwischen Peine-Ost und
Braunschweig-Watenbüttel,
staute es sich über das Jahr ver-
teilt 75 Mal, teilt die Peiner
ADAC-Sprecherin Alexandra
Kruse mit.

Regional betrachtet kam es
ein Stück weiter östlich von Pei-
ne kurz hinterWendeburg aller-
dings zu noch mehr Staus:
183 zählte der ADAC im ver-
gangenen Jahr auf der A2 zwi-
schen der Anschlussstelle
Braunschweig-Hafen und dem
Kreuz Braunschweig-Nord. Im
Schnitt dauerte jeder davon aber
weniger als eine Stunde, insge-
samt waren es 140 Stunden bei
einer Gesamtlänge von 404 Ki-
lometern – also weniger als zwi-
schen Braunschweig-Watenbüt-
tel und Peine-Ost.

Zwei schwere Unfälle
bei Peine im Januar
Viel Geduld brauchten Autofah-
rer auf der A2 erst jüngst bei
einem Verkehrschaos zwischen
der Raststätte Zweidorfer Holz
bei Wendeburg und der An-
schlussstelle Peine-Ost kam.Auf
der Höhe vonDuttenstedt geriet
am Nachmittag des 28. Januar
dieses Jahres ein Lastwagen in

Brand. Für die Löscharbeiten
musste die komplette A2 in
Richtung Hannover gesperrt
werden, zwischenzeitlich staute
sich der Verkehr auf einer Länge
von bis zu 13 Kilometern. Erst
rund sieben Stunden später
konnte zunächst ein Fahrstrei-
fen wieder freigegeben werden.

Am 6. Januar kam es ebenfalls
zu einem Stau, acht Kilometer
Länge verzeichnete die Ver-
kehrsmanagement-Zentrale zu
Spitzenzeiten. Ein Lkw war auf
Höhe der Anschlussstelle Hä-
melerwald in Fahrtrichtung
Hannover nach rechts von der
Fahrbahn abgekommen. Dabei
rammte der Lastwagen einAuto,
das sich aufgrund eines techni-
schen Defekts auf dem Stand-
streifen befand. Verletzt wurde
glücklicherweise niemand, die
A2 musste in Fahrtrichtung
Hannover auf zwei Spuren ge-
sperrt werden. Die Folge war ein
mehrstündiger Stau während
des morgendlichen Berufsver-
kehrs.

Und im vergangenen Oktober
kam es innerhalb weniger Stun-
den zu gleich zwei Unfällen auf
der A2 in Fahrtrichtung Berlin.
Zwischen den Anschlussstellen
Braunschweig-Watenbüttel und

Braunschweig-Hafen fuhr am
Morgen ein Lastwagen auf einen
anderen auf, die Autobahn wur-
de zunächst komplett gesperrt.
DerVerkehr staute sich aufmeh-
reren Kilometern bis zum Rast-
hof Zweidorfer Holz zurück.

Nur wenige Kilometer weiter,
zwischen den Anschlussstellen
Braunschweig-Hafen und
Braunschweig-Nord, krachte es
kurz darauf ein zweites Mal. Ein
Auto fuhr auf ein weiteres auf,
dieses wurde auf ein drittes
Fahrzeug geschoben. Es gab
mehrereVerletzte. Erneutmuss-
te die Polizei die Autobahn sper-
ren, wodurch sich die ohnehin
schon angespannte Verkehrsla-
ge erheblich verschlimmerte.
Der kilometerlange Stau in
Fahrtrichtung Berlin wuchs an
und reichte schließlichbis hinter
Peine. Schnell waren auch sämt-
liche Umleitungsstrecken bis
zum Nachmittag überlastet.

Häufig sind allerdings ganz
einfach Baustellen die Ursache
für die Fahrzeugschlangen auf
der A2. Da die Autobahn stark
befahren ist, muss die Asphalt-
schicht entsprechend häufig er-
neuert werden. Dies geschieht
im Falle von großen Baumaß-
nahmen jedoch immer häufiger

mit sogenannten Turbo-Bau-
stellen. Bei diesen wird zwar die
gesamte Autobahn gesperrt, da-
für aber sind die Arbeiten im
Tag-und-Nacht-Betrieb umso
schneller abgeschlossen.Auf der
Autobahn herrscht während
dieser Zeit entsprechend – von
Baufahrzeugen abgesehen – gar
kein Verkehr, auf den Umlei-
tungsstrecken in Peine hingegen
umso mehr. „Baustellen bleiben
die Hauptursache für Staus.
Besonders betroffen waren die
Monate Mai, Juni, August,
September und Oktober“, sagt
Kruse.

Der längste Stau nach Dauer
auf allen Bundesautobahnen er-
eignete sich in 2024 übrigens
nicht bei Peine, aber auch auf der
A2: Am 28. März kam es zwi-
schen Königslutter und Eils-
leben zu einem 20 Kilometer
langen Stau, der 21 Stunden lang
anhielt. Überhaupt ist auffällig,
dass laut ADAC sämtliche der
drei längsten Staus nach Dauer
auf der A2 waren. 20 Stunden
lang standen Verkehrsteilneh-
mer am 4. Dezember zwischen
Helmstedt-West und Braun-
schweig-Ost, für 19 Stunden am
21. Dezember erneut zwischen
Königslutter und Eilsleben.

autobahn 2: Verkehrsteilnehmer brauchen im Stau viel Geduld. eine Bilanz des aDac zeigt, wo der Verkehr häufig stockte. foto: ralf Büchler
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